
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Integrationsrat fordert eine Beteiligung bei der Kommission zum Verfahren zur Benennung 

oder Umbenennung von Straßennamen.  

 

 

Begründung:  

 

Der Integrationsrat ist Teil des Gemeinderats. Als solcher möchte er an dem Verfahren zur 

Benennung und Umbenennung von Straßennamen beteiligt sein. Nach den „Grundsätzen der 

Benennung von Straßennamen“ unter II.3. ist eine solche Beteiligung möglich.  

 

Diese Forderung ist weder eine Kritik am bisherigen Verfahren der Verwaltung noch an der 

wissenschaftlichen Kommission. Der Integrationsrat vertritt die Perspektive zugewanderter 

Menschen. Aus Sicht des Integrationsrats fehlt bei der bisherigen Zusammenstellung der Gremien 

vollständigkeitshalber die migrantische Perspektive. Diese ist geprägt von vielfältigen Erfahrungen, 

welche gerade bei einem historischen Vorgang, wie der Benennung und Umbenennung von 

Straßennamen, einfließen sollte. 2020 lag der Anteil der Menschen mit Migrationsgeschichte in 

Deutschland bei mehr als 25%. Auf der Homepage der Stadt Tübingen ist zu lesen, dass ein Drittel der 

Menschen in Tübingen Zuwanderungsgeschichte habe. Dieser Anteil muss sich auch in den Gremien 

zur Benennung und Umbenennung von Straßennamen widerspiegeln. Dafür steht der 

Integrationsrat. 
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